
 

 

     
 
 
 
 
 

Absichtserklärung 
 

Intensivierung der interkommunalen Zusammenarbeit zwischen 
 

der Stadt Adelsheim 
der Stadt Osterburken 
der Stadt Ravenstein 

der Gemeinde Rosenberg  
und der Gemeinde Seckach 

  
  
 
 
Präambel: 
 

Vor 40 Jahren legten die fünf eigenständigen Städte und Gemeinden Adelsheim, 
Osterburken, Ravenstein, Rosenberg und Seckach mit der Gründung des Regionalen 
Industrieparks Osterburken (RIO) den Grundstein für eine Vision der interkommunalen 
Zusammenarbeit. Angetrieben von dem Erfolg des RIO, hat man unaufhörlich daran 
gearbeitet, die Zusammenarbeit weiter auszubauen und hat so gemeinsam viele 
Herausforderungen gemeistert. 
 
Vor dem Hintergrund einer immer weiter wachsenden Aufgabenfülle der Städte und 
Gemeinden, welche zugleich eine immer größere Spezialisierung erfordert, wollen die fünf 
Städte und Gemeinden die interkommunale Zusammenarbeit stärken und beschließen 
hierzu folgende Absichtserklärung. 
 
  

§1 Zusammenarbeit um die Eigenständigkeit zu sichern 
 

Die Intensivierung der interkommunalen Zusammenarbeit (IKZ) erfolgt in dem Verständnis, 
dass eine Zentralisierung der Verwaltung keine Vereinheitlichung der Lebenswirklichkeiten 
vor Ort bedeutet – eher im Gegenteil: Die Stärkung der interkommunalen Zusammenarbeit 
sichert die Eigenständigkeit der einzelnen Kommunen. 
 
 
§2 Prüfung der Zusammenlegung der bestehenden Gemeindeverwaltungsverbände 

 

Die IKZ soll im Rahmen eines gemeinsamen Gemeindeverwaltungsverbandes erfolgen. 
Hierzu prüfen die beteiligten Städte und Gemeinde die rechtlichen Voraussetzungen, um 
die bestehenden Gemeindeverwaltungsverbände Osterburken und Seckachtal zusammen 
zu führen. 
  
 



 

 

§3 Namen des neuen Gemeindeverwaltungsverbands 
 

Sofern eine Zusammenführung der bestehenden GVV möglich ist, sollen diese zu einem 
neuen Gemeindeverwaltungsverband zusammengeführt werden, welcher den Namen 
„Gemeindeverwaltungsverband Bauland“ tragen soll. 
  
 

§4 Weitere Schritte 
 

Arbeitsgruppen aus Verwaltungen und Vertretern der Gemeinderäte der beteiligten Städte 
und Gemeinden erarbeiten einen Vorschlag zur konkreten Ausgestaltung des neuen GVV 
über den dann in den einzelnen Gemeinderäten und Verbandsversammlungen beraten 
wird. Dieser Vorschlag umfasst insbesondere: 
 

 Welche Aufgaben durch den GVV Bauland übernommen werden können; 

 Wo der Sitz des neu zu gründenden GVV liegen kann; 

 Wer den Vorsitz des neu zu gründenden GVV übernehmen kann; 

 Welche personelle Ausstattung gegeben sein muss, damit der GVV die Arbeit 
aufnehmen kann. 

 
 
 
 
Möge diese Absichtserklärung ein weiterer Schritt auf einem gemeinsamen Weg sein, die 
unsere Gemeinden eint und uns befähigt, die kommenden Herausforderungen mit 
erneuter Entschlossenheit und Einigkeit zu meistern. 
 
 
 
Osterburken, den 14. April 2024 
 
 
 
 
___________________  ___________________  __________________ 
Stadt Adelsheim   Stadt Osterburken    Stadt Ravenstein 
 
 
 
 
 

___________________  ___________________ 
Gemeinde Rosenberg  Gemeinde Seckach 


